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Vereinigung
des „Schweiz. Erzichungsfrcundes" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H vgcrn
des Vereins KaH. Aeßrcr und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kathol. Erziehungsvereins.

Sinsiedekn, I. Juni 1902. bir. 11. 9. Iatzrgang.
Redaktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren F. Zê, Kunz. Hitzkirch. Luzerne H. Baumgartner. Zug; Dr. I. Stößel
Rickenbach, Schwyz; Hvchw. H Leo Benz. Pfarrer. Berg, Kt. St. Gallen; und Cl. Frei, zum Storchen
Einsiedein. — <5 i n s e n d u n g en sind an letzteren, als den Chef-Redaktor. n s er ate an die

Expedition oder Herrn Sek.-Lehrer G. Ammann in Einsicdeln zu richten.

Abonnement:
erscheint monatlich 2 mal >e den I. u. 15. des Monats und kostet jährlich siir Vereinsmitglieder 4 Fr.
für Lehramtskandidaten 3 Fr.: für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eherle
K Rickenbach. Periaasdandlung. Einsiedeln. — Inserate werden bei einmaligem Einrücken mit 15 Cts

pir Quadraicentimeter berechnet; bei Wiedcrholung Rabatt räch Uebereinkunst.

s Weg zu unvernünftiger Kindererziehung.
1. Mittet, sich bei den Kindern verächtlich zu machen:
u. Riaät eure Kinder uut euren Fehlern bekannt, so werden sie euch ge-

wiß veralten. Ii. Befiehl viel, ohne nachzufragen, wie es befolgt worden, e. Drohe
immer, ohne deine Drohungen zu erfüllen, und du wirst bald deiner Kinder
Spott werden. —

2. Mittet, Kindern frühzeitig Daß und Neid gegen ihre Geschwister
einzuflößen:

n. Entzieîe dem einen deine Liebe und schenke sie dem anderen, d. Wenn
du ein Kino strafst, so lobe das andere, o. Sei sein gelinde bei den Kränlungen,
die leine Kin er einander zufügen, und hüte dich, daß du ihre Zänkereien ge-

nan uiiteri'ncbest. —
3. Mittel, den Kindern die Religion oerhaßt oder doch gleichgültig ?n

machen.
n. Mache ihnen Gott verHast, so werden sie auch die Religion hassen,

d. Bringe ihnen die Religion auf eine verhaßte Art bei, so werden sie bald

gegen dieselbe Abneignng bekommen, v. Auch kannst dn diese Absicht erreichen,
wenn dn ihnen diejenigen verhaßt und verächtlich machst, die sie die Religion
lehren. —

4. Mittel, Kinder eitel zu machen:
n. Lehre sie frühzeitig den großen Wert des Putzes kennen, d. Führe sie,

sobald als möglich, in große Geiellschasten. —
3. Mittel, Kinder das Lügen zu lehren:
n. ^alte sie fein frnkzeitig zum Lügen an. >>. Belache und belohne die

Lügen, r. Glaube alles, was dir deine Kinder sagen, d. Strafe deine Kinder,
wenn sie die Wahrheit sagen, s. Gib ihnen in deinen Gesprächen Veranlassung
zum Lügen. — (Chr. G. Salzmann „Krebsbüchlein".)


	Weg zu unvernünftiger Kindererziehung

